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Aufforderung
z»r Anmeldung der Wavdergrwerbebettiebe Lehrst der

Besteuenng und Erteilsug der Gand̂rgewrrbescheiue für
da« Salerderjahr 1909.

Gemäß§ 12 der Verfügung der Ministerien deS Innern
Md der Finanzen so« 18. Dez. 1899 (Reg.Bl . S . 1185 ),
betreffend den Vollzug des Gesetzes vom 15. Dez. 1899,
über dir Wandergewerbesteurr, werden alle diejenige»
Pers»«ett des Oberamtsbezirks, welche beabfich-
tige», im Kalenderjahr LSVS da- Wandergewerbe
z« betreiben, anfgefordert, ihre« Gewerbebetrieb
bei der zuständige» Steuerbehörde anznmelde»
und eine« Stenerfchei« zu löse».

Wandergewrrbesteunpfltchtig uud dahrr zur Lösung einet
Vteuerschetn- verpflicht^ sind alle diejenigen Persnueu, welche
in Württemberg außerhalb des Gemeindebczttks ihres Wohn¬
orts ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung und
ohne vsrgängtge Bestellung in eigener Person:

1. Ware«feilbteteu(Ha«fierer,JnhabervouWauderlageru),
2. Warenbestellungen ohne vorgäugige ausdrückliche Auf¬

forderung bei Privatpersonen(Nkchtkaufleutev) auf-
suchen(Detail-Reisende).

3. Waren bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder
Produzenten, oder au anderen Orten als in offene«
Verkaufsstellen zum Wiederverkauf aukaufeu,

4. gewerbliche Leistungen aubieteu (Scherenschleifeu,
Schirm- und Keffelflickeu, Dreschen mit Maschinen re.),

5. Mnstkaufführnugeu, Schaustellungen, theatralische Vor¬
stellungen oder sonstige Lustbarkeiten, ohne daß ein
höheres Interesse der Knust oder der Wissenschaft
dabet obwaltet, darbiete« wollen.

Der Steuerschein ist vor vegiu» des Warrdrrgrwerdt-
betriebs zu löse».

Zuständig zur Ausstellung von Steuerschrineu ist der
OrtSsteuerbeamte des Wohnorts des Wandergewrrbetreibenden
und für diejenigen, welche in Alter steig wohnen, ebenso für
die Wandergewerbetreibeudru, welche in Württemberg keinen
Wohnsitz habe« und für sämtliche Detailreiseude das K.
Kameral mt (Bezirkssteueramt) Altenstetg.

Die Steueischeiue sowie die Waudergewerbescheiue für
da» Kalenderjahr 1909 köuue« schoni« laufende» Mouat
gelöst werde», woraus behufs rechtzeitiger Aumrlduug des
Betriebs besonder- aufmerksam gemacht wird.

Bezüglich der a?s Zuschlag zur Staatssteuer zur Er¬
hebung gelangenden Gemeiude-Wandergewerbestruer kommen
die Bestimmungen in Artikel 58 des Gemeindestenergcsttzes
vom 8. August 1903 (Reg-Bl. S . 397) und8 71 der
Bollzugsverfüglmg httzu vom 22. Sept. 1904(Reg.-Bl.
S. 263) in Anwendung.

D-r oberamtliche Waudergewerbeschei« kau« erst daun
« -gestellt werde», weau der Waudergrwrrbelretbeude i»
Bk sitze des SteuersKeiuS ist

Wer de« Waoder-G ewerbebetrieb beginnt
»h«e eine« Stenerfchei» gelöst zu habe«, wirb
bestraft.

Abenteuer des SherLock Holmes
von E,na » Dshle.

Das gerupfte Band.
(Fortfetz« ,, .) (Nachdr. verb.)

Ein langes Schweigen folgte; das Kinn in die Hand
stützend, blickte Holmes tu das praffclude Kaminseaer. „Mae
höchst rätselhafte Sache/ sagte er zuletzt. „Ich hätte noch
tausenderlei Fragen, ehe ich» ich über den eiuzuschlageuden
Weg schlüssig mache. Und doch dürfen wir keinen Augen¬
blick verlieren. Ließe es sich wohl machen, daß wir die
fraglichen Zimmer ohne Wtffea Ihres Stiefvaters besich¬
tigen könnten, wenn wir heute nach Stoke Morau führen?"

„Er hat gerade zufällig erwähnt, er müsse heute in
einer sehr wichtigen Angelegenheit hierher fahren. Vermut¬
lich wird er den ganzen Tag fort sein und daun wären sie
völlig ungestört. Wir haben zwar gegenwärtig eine Haus¬
hälterin, aber die ist all und einfältig und wäre leicht eine
Weile zu entfernen."

„Vortrefflich. Du hast doch nichts gegen diesen Aus¬
flug, Watsou?"

„Nicht das geringste."
„Daun«erden wir «us also beide etufivdeu. Und

»as tau Sie selbst, jetzt?"
„Ich möchte gerne noch ein paar Sachen besorgen, well

ich gerade hier bin.Doch will ich mit dem Zwölfuhrzng wieder
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Frei tzo» der Waudergewerbesteuer uud daher zur
Lös« , eiueS Eteuerschetus»icht verpflichtet ist:

1. wer selbstgewonnene(nicht vorher aufgekaufte) Er-
zesguiffe der Land- vud Forstwirtschaft, des Garten-
Md Obstbaues , der Geflügel- und Bienenzucht, der
Jagd and Fischerei feilbtetet oder durch Beauftragte,
Familienangehörige, Dienstboten, Gehilfen des Land-
uud Forstwirts, Gärtners usw. feilbteteu läßt;

2. wer in der Umgegend feines Wohnortes bis zu 15 Km
Entfernung felbstverfertigte bezw. felbstzubereitete
Waren, welche zn den Gegenständen des Wochenmarkt-
verkehrS gehören(Butter, Schmalz, Brot und Fletsch,
Hafuergeschirr, Steingut, Korbwareu, Besen rc.) fell¬
bietet oder durch Beauftragte, Familieuaugehörtge,
Dienstboten, Gehilfen usw. feilbieteu läßt. Ferner
wer gewerbliche Leistungen, hinsichtlich deren dies
LaudeSgebrauch ist, aubietrt;

3. wer auf Messen, Jahr- und Wocheumärkteu Ware«
au- oder verkauft oder Bestellungen auf Waren auf¬
sucht.

Die Ortssteuerämter sind angewiesen, auf Ansuchen
nähere Auskunft zu erteilen.

K. Kameralamt: K. Oberamt:
Fromlet . Mayer, Reg.-Aff.

Nocitffche HlsSerfichl.
Die Prager Zeitung „Bohenna" ist in den

Besitz eines geheimen AgitationsztrkalarS gelangt, in dem
die Partei des tschechisch-radikalen Abgeordneten Kofae die
Brauereien in Böhmen und verschiedene gewerbliche Unter¬
nehmungen zum Boykott gegen alle deutsche» Handelsbe¬
ziehungen auffordert. — Wie tvär's mit eine« Boykott in
Deutschland gegen böhmische Biere, namentlich Pilsener?
DaS wäre«ine ganz paffende Antwort.

Die Lag« ans de« Balkan gewinnt wieder ein
hoffnungsvolleres Ansehen. Die österreichisch-ungarische Re¬
gierung, die wohl allmählich eingesehen hat, daß ste der
Pforte nicht länger mehr mit leeren Händen kommen dürfe,
wenn die Brykottbewegusg allshören und eine friedliche
Regelung der Auneriousfrage erzielt werden soll, gibt offi¬
ziell bekannt, daß ste der Pforte Entgegenkommen zeigen
uud auf diese Weise zu einer Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen mit der Türkei kommen wolle. O-sterreich-Uugarn
ist zu verschiedenen wirtschaftlichen Zugeständnissen bereit,
uud zwar soll es sich in erster Linie um eine Bewilligung
finanzieller Kompensationen für Bosnien uud die Herzego¬
wina Hendeln. Als besonderer Abgesandter Oesterreich-
Ungarns ist am Samstag der österreichisch-ungarische Zivil¬
agent in Saloniki, von Oppenheim, mit einer Note deS
Freiherr« von Aehreuthal für den Großwefi: in Koustauti-
nopel eingetroffen. Er wird auch bei den nun zu unter¬
nehmenden Schritten dey österreich-ungarischen Botschafter,
Grafe» Pallavieini, deffen Abberufung man klugerweise
immer wieder hiuansgeschoben hatte, unterstützen. Trotz

dieser Wendung der Dinge, dauert freilich der Boykott vor¬
läufig noch fort Md ist m einzelnen Bezirkes sogar noch
verschärft worden. Dagegen ist eS in Smyrna der Inter¬
vention der Konsuln gelungen, den Boykott zu durchbrechen.
— Die Nachricht, daß Oesterreich-Ungarn auch Rußland
gegenüber in seiner Antwortnote einen entgegenkommende«
Standpunkt eingenommen habe, findet ihre Bestätigung.
Nach den bis jetzt gemacht Andeutungen sei ei« Weg ge¬
funden, ms dem die AnuexiouSfrage Ms der Konferenz doch
zur Erörterung geführt werden könnte.

De» Schah von Perfie« hat dem deutschen Ge¬
sandten tu Teheran des Großkordou des Sonnen- Md
LövenordenS verliehen. — Nach einer englische» Meldung
wird der russische Oberst Ljachow, der Befehlshaber der
persischen Kosaken, binnen kurzem Teheran mit ZwangSur-
laub verlassen.

Ans Haiti wird der„Frft. Ztg." berichtet: Sau«
hat General Simon, der siegreiche Rebelleuführer, die Prä-
fideutschaft von Haiti übernommen, da wird schon über
eine neue Revolution in verschiedenen nördliches Städte»
berichtet. ES werden die Städte Port de la Patz, Hiuche
uud Jean Nabel genannt. General Rabillard brach von
Plaisaute auf, um die Unruhen zu unterdrücken.

Der amerikanische Marinefekretär empfiehlt
dev Bau von vier Schlachtschiffen, vier geschützten Kreuzern
(Spähkreuzern), zehn TorpedobootSzerstöreru, vier Untersee¬
booten, drei Kohleuschtffeu und einem MnnitiouSschiff.
Dieses Flotteuprogramm soll der Kongreß in der gegen¬
wärtige« Session gutheißeu. — Einige Unruhe erregt die
Abnutzung der Maschinen und Kessel der Schlachtschiffe aus
ihrer Kreuzfahrt mn die Wett, da der Marinefekretär beim
Kongreß die Bewilligung von4 Rill. Dollar zu Repara¬
turen bemtragt hat.

Gages -WeuigLeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nauold. de« 15. Dezember 1908.

8 Die antzerordentliche Generalversammlnng
der BezirkSkrankenkaffe Nagold, welche diese am letzten
Sonntag nachmittags von3 Uhr an im Gasthofz. „Rößle"
hier unter Vorsitz des Herrn BauwerkmeistersW. Benz von
hier abgehalten hat, war seiten» der Arbeitnehmer- und
Arbeitgeber-Vertreter, namentlich aber von letzteren nicht so
zahlreich besucht, als es die Wichtigkeit der ausgestellten
Tagesordnung erheischt hätte. Abgesehen von weiteren
Statnteu-Ergäuzmlgeu, welche dieK. Kreisregiernug au»
Anlaß der Ausdehnung der Krankenverfichernugspflicht Ms
die forstwirtschaftlichen Arbeiter verlangte, dürste die Ein¬
führung deS LohuklassensystemS, das sehr wesentlichen
Einfluß auf die Höhe der BerficheruugSbetträge, deS Kranken-
uud Sterbegelds vom4. Januar 1909 ab i« Gefolge hat,
das Jutereffe der beteiligten Arbeitgeber uud Arbeitnehmer
sehr in Anspruch nehmen. In Ermanglung von Anträgen
aus drr zunächst interessierten Arbeiterschaft glaubte die
Kafsenvorftandschaft bisher das Bedürfnis dieser Einführung

»ach Hause fahren, so daß Sie mich rechtzeitig dort treffen
werden."

„Bald nach Mittag dürfen Sie uns erwarten. Ich
habe selbst noch einige kleine Angelegenheiten zu erledige«.
Wollen Sie nicht noch bleibe« und etwas frühstücken?"

„Nein, ich muß gehen. ES ist mir schon leichteru«S
Herz, seit ich Ihnen anvertrant habe, was Wich bedrückt.
Ich will jetzt nur au unser Wiedersehen heute nachmittag
denken." Ste zog den dichten schwarze« Schleier wieder
über ihr Gesicht und verließ das Zimmer.

„Nun, was hältst davon der Sache, Watsou?" fragte
Holmes, sich in seine» Sinh! zsrücklchnend.

„ES scheint mir eine höchst dunkle, unheimliche Ge¬
schichte."

„Allerdings recht dmkel uud recht unheimlich."
„Und doch, wenn, wie die Dame sagt, Fußboden uud

Wände ganz in Ordnung find, und durch Tür, Fenster uud
Kamin nichts herein kommen konnte, muß unzweifelhaft die
Schwester zur Zeit ihres rätselhaften Todes allein gewesen
sein."

„Wie erklärt sich daun aber dar nächtliche Pfeifen und
die höchst eigentümliche Aeußeruug der Sterbenden?"

„Da» kann ich mir nicht denke»."
„Dieses nächtliche Pfeifen, die Anwesenheit einer Zt-

gevnerbaude, die mit de« 'alten Doktor auf vertrautem Fuß
stand, uud die Tatsache, daß letzterer offenbar des größte
Interesse daran hatte, die eheliche Verbindung seiner Stief¬
tochter zu verhindern, find starke Verdachtsmomente. Wenn
ich ste mit der Audeutnug der Sterbenden zusammeuhalte

Md schließlich mit de« metallenen Klang , den Fräulein Stauer
gehört hat uud der sehr wohl von der Wtederbesestiguug
der vorlegestange au einem Feustrrladeu herrühreu konnte,
so will es « ich doch bedünken, als dürften wir hoffen, von
dieser Grundlage aus des Rätsels Lösung zn finden."

„Aber was sollen denn die Zigeuner getan haben?"
„Davon habe ich allerdings keine Ahnung."
„Ich meine, gegen diese ganze Auffassung ließe sich

doch sehr viel etuweudes."
„Das muß ich freilich selbstzugeben; gerade deswegen

gehen wir noch heute nach Stoke Morav. Ich muß mich
überzeugen, ob die Einwendungen stichhaltig find, oder sich
beseitigen lassen. — Aber, was zum Henker ist denn daS!"
rief er aus.

Mit eiuemmal war nämlich die Ztmmertür aufgeflogev,
Md eine gewaltige Mänuergestalt in einem sonderbaren,
-alb gelehrten, halb bäuerischen Aufzug hatte fich unter der¬
selben aufgepflauzt. Der Eindringling trug einen hohen
schwarzen Hut uud einen Rock mit langen Schößen, dazu
Stulpenstiefel, uud in den Händen eine Reitpeitsche. Er war
so groß, daß er buchstäblich oben am Türbalkeu austieß,
nud so umfangreich,! daß er die Türöffnung völlig auSzu-
füllen schien. Auf seinem breiten, mit zahllosen Runzeln
übersäteu, sonnenverbrannten Gesicht spiegelten fich alle
schlechten Leidenschaften. Er wandte den Blick bald mir,
bald meine« Freunde zu, uud dabet gaben ihm seine tief¬
liegenden, gelb unterlaufenen Auge» und die wettvorstehende
schmale, fleischlose Nase daS Aussehen einer grimmigen alten
Raubvogels. (Fortsetzung folgt.)



verneinen zu sollen, dieK. KreiSregiernug Reutlingen als
höhere Auffichtsbehörde stellte sich jedoch auf den Stand¬
punkt, daß das seitherige EiuteiluvgSsystem den Ansprüchen
der besser bezahlten Arbeiter auf ein höheres Krankengeld
entfernt nicht gerecht werde und sich mit ihm eine nicht
unerhebliche Schlechterstellung derjenigen Arbeiter verbinde,
welche von anderen Krankeukass:n in die Bezirkskrankenkaffe
Nagold eiutreteu. Dazu komme, daß Nagold die einzige
(gemeius.) OrtSkrankenkaffe im ganzen SchwarzwaldkretS ist,
welche das veraltete EiuteiluugSsystem bis jetzt noch aufrecht
erhalten hat. Hievon ausgehend, erging seitens der gen.
AufstchtSbehörde au die Bezirkskraukeukaffe Nagold die
Weisung, vom4. Januar 1909 ab das Lohnklasseu-
syste« etuzuführeu unter Festsetzung folgender Sätze: Die
Kaffeumttglieder werden in fünf Klassen eingetetlt und
zwar solche mit einem durchschuittl. Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag bis zu1*619 ^8  einschl. I. Klaffe, von1*6 20 8̂
bis 1 *6  69 8̂ II. Klaffe, von1 *6  70 ^8  bis 2 *6  49 8̂
III. Klaffe, von2 *6  50 18  bis 3 *6  59 18  IV . Kt affe,
und von3 *6  60 ^8  an V, Klaffe. Naturalbezüge find mit
den im Gesellschafter Nr. 199 von 1908 bekannt gemachtes,
oöeramtlich festgesetzten Durchschnittswerten in Rechnung zu
nehmen. (Divisor bei der Lohuber. 300). Der durch-
schuittliche Taglohu, wonach der Wocheubeitrag mit3°/»,
das Krankengeld mit 50°/» und das Sterbegeld im Machen
Betrage zu berechnen ist, wurde hiernach festgesetzt: für die
I. Klaffe auf 1 *6. II. Klaffe auf 1 *6  50 8̂. III. Klasse
auf 2 *6  20 8̂, IV. Klaffe auf3 *6, V. Klaffe auf4 *6.
ES beträgt also der Wocheubeitrag beiI. Klaffe 18 II.
Klaffe 27 8̂, III. Klaffe 40 --Z, IV. Klaffe 54 ^8  und V.
Klaffe 72 18. Die Annahme der verlesenen umfangreichen
und, wo nötig, vom Kassier, Stadtpfleger Lenz, mit Bei¬
spielen erläuterten Statutenänderungen war in Anbetracht
der vorliegenden Umstände, die der Vorsitzende der Ver¬
sammlung in sachgemäßer Weise berichtete, eine einstimmige.
Der bet Schluß der Generalversammlung vom Vorsizendeu
au die Anwesenden gerichtete Bitte, unausgesetzt ihr wohl¬
verstandenes Jutereffe der Krankenkasse zuznweudeu, nament¬
lich auch die Kaffeuverwaltung auf fimulante Kranke auf¬
merksam zu macheu(unter Zaficheruug der Verschwiegenheit),
schließt sich der Berichterstatter au.

Deutfch-amerikemtfche- Briefporto . Bekanntlich
unterliegen die zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Amerika ans dem direkter: Seewege ausge-
tkuschten frankierten Briefe vom1. Januar 1909 au in der
Richtung aus Deutschland einer Taxe von 10 ^ für jede
208 und in der Richtung aus denV reinigten Staaten einer
solchen von2 Cents für jede Unze(28g); für nusraukierte
Briefe wird das Doppelle dieser Sätze berechnet. Da die
Portoermäßigung Briefen, die Wer Frankreich, Belgien und
England zu leiten find, wegen der Traufitgebühreu nicht
zugute kommt, so wird die Reichspost, um die bei Benützung
des direkten SeeweaeS eiutreteude Verzögerung auf ein
möglichst geringes Maß zuröckzuführeu, für die Brtefbe-
förderuug nach Amerika außer den schon bisher benutzten
Dampfer» auch die von Bremen oder Hamburg abgehenden
langsameren Dampfer nutzbar machen, soweit diese früher
als die stach ihnen abgeheuden Schnelldampfer ihren Be¬
stimmungsort erreichen. Die zu dem ermäßigten Porto zu
versendenden Briese müffeu einen Leitvermerk„Auf dem
direkten Seeweg" tragen. Auf die Ausdehnung der Porto-
ermäßiguug auf den Verkehr mit anderen Ländern ist —
dem Vernehmen nach— wegen der Finanzlage zunächst
nicht zu rechnen.

D«s «ene ss Pfennigstück. Nachdem am 1.
Dezember der Termin für die Einsendung von Entwürfen
für das neue 25 Pfennigstück abgelaufeu ist, tritt das
Preisgerichti« ReichSschatzamt morgen unter dem Vorsitz
des Staatssekretärs Sydsw zusammen. Eiugegangeu find
mehr als 50 Entwürfe, von denen aber viele von vornherein
auSgeschalteu werden maßten, weil sie dm Anforderungen
nicht entspreche». Znr Verteilung kommen Preise zu 2000
Mark, 1500 *6  und 1000*6. Die Entscheidung dürfte
erst im Januar bekannt gegeben werdm.

Herre«ber- , 14. Dez. Am Mittwoch 16. Dez.
nachm. 4 Uhr veranstaltet Musikdirektor Henning iw Hotel
Post ein Schülerkonzert, u. a. wird ein von Herrn Hmniug
arrangiertes WeihnachtSmelodrama(Dichtung von Herrn
Schullehrer Kläger, Nagold) unter Mitwirkung des
SchülerchorS und des SchSler-OrchesterS zur Ausführung
gebracht werdm. _

r. Stuttgart , 14. Dez. Der König hat de« Hof-
theater-Jntmdavtm, Baron Gaus Edlen Herrn zu Patlitz,
in Anerkennung seiner Verdienste um das Hoftheater zum
Gmeral-Juteudaulm mit dem Prädikat Exzellenz ernannt.

r. Stuttgart , 14. Dez. Wie der „StaatSauzeiger"
meldet, ist das Glückwunschschreiben deS Königs an Papst
PiuSX. auS Anlaß seine» 50jährigen PriesterjubilänmS
dem Papst am 11. Dezember durch dm S. preu¬
ßischen Gesandten bei« Päpstlichen Stuhl in beson¬
derer Audienz überreicht worden. — Der König hat
der Srmtiade Bonlauden zu ihrem EchulhauSueubau einen
StaatSbettrug von 8700 *6  bewilligt. — DaS KöaigSpaar
begibt sich am nächsten Freitag über die WeihuachtSsrtertage
nach Nmwted zum Besuch der Fürstlich Wted'scheu Herr¬
schaften. — Der kommandierende General de» XIII.
(württemb.) Armeekorps, Herzog Albrecht von Württemberg,
ist auS dem Urlaub znrückgekehrt. — Au Stelle des vrrst.
Generals der Infanteriez. D. v. Fischer hat der König
dm Generalleutnantz. D. v. Hiller zum Vorstand de»
BerwalluugSrat der Jnvalideustistuug von 1866 ernannt.
— Der Vorstand der Württ. Privatfmerverstcheruugaus
Gegenseitigkeit, Direktora. D. im württ. Finanzministeri¬

um sDr. v. Geyer in Stuttgart, ist vom Kaiser aus die
Dauer von5 Jahren vom 15. Dezember ab zum Mitglied
des BerficheruugsbeiratSbei« Kaiser!. AuffichtSamt für
Privalverficheruugeu ernannt worden.

Tübingen, 13. Dez. Die Hochbauarbetten für dm
sogen. Westbaünhof der Tübingeu-Herreuberger Bahn find
nunmehr zur Bergebang ausgeschrieben. Der Voranschlag
für Verwaltungsgebäude, Nebeugebäulichkeiteu und Güter¬
schuppen beträgt in allen Arbeitsgattuugeu zusammen
76 069 *6. Die Bahntrace Tübingen—Unterjesingen—
Pfäffingen schreitet im Ban rüstig vorwärts.

Reutlingen, 11. Dez. Die hundertjährige
Wiederkehr  des Tage?, an dem Gustav Werner,
der Schöpfer zahlreicher Wohlsahrtseiurichtungeu, Heil- und
Pflegeäustaltm usw. das Licht der Well erblickte, soll i«
Märzn. IS. besonders gefeiert werden. ES ist hier schon
der G-danke aufgetaucht, dem „Vater Werner" zum
danerndm Gedächtnis rin Denkmal zu errichten, das zugleich
eine Zierde der Stadt bilden würde. Demgegenüber wurde
mit Recht daraaf hingewieseu, daß eine derartige Ehrung
am wenigsten im Sinne des großen Wohltäters liege, der
sich ja durch seine vortrefflichen Wohlfahrtseimichtuugm
selbst ein dauerndes Denkmal errichtet hat. Es wurde
nun der Gedanke erwogen, zur Feier der hundertjährigen
Wiederkehr des Geburtstags des Gründers der Werner-
scheu Anstalten diese durch einen zweckmäßigen Ban zu
erweitern und zwar durch ein LehrltngShauS. Zahlreiche
Gesuche um Annahme von Lehrlingen mußten bis jetzt ab-
gelehut werde», da in den bisherigen AustaltSräumen nicht
genügend UnterbringuugSwöglichkeiteu vorhanden find. Es
handelt sich bet der Erbauung eines Lehrliugshauses um
ein dringendes Bedürfnis und die Erstellung dieses Hauses
als ein weiteres Glied der umfassenden Schöpfungen Gustav
Werners wäre zweifellos dis würdigste Ehrung des hoch¬
verdienten Mannes.

r. Reutlingen, 13. Dez. Ein Vorkommnis, das
leicht zu einem großen Unglück hätte werden könne«, passierte
einem Wagcn des von Reutlingen nach Stuttgart 8.52 Uhr
vormittags abgchendm Zuges. Hinter Eßlingen sprang
während der Fahrt mit lautem Geklirr eine große Scheibe
eines Abteils zweiter Klaffe entzwei und überschüttete die
Insassen mit einem Hagel von GlaSspltttern; eine avjdiesem
Fenster fitzende Dame entging wie durch ein Wunder einer
Verletzung, obwohl ihr die Splitter in das Gesicht flogen.
Es wird angenommen, daß ein Wagen des GüterzngeS, der
in dem Augenblick des Geschehnisses, vorbeifnhr, zu breit
geladen war, denn an anderen Stellen zeigten sich Ab¬
schürfungen, auch war von dem Stützpfeiler des Daches des
in Mitleidenschaft gezogenen Wagens eine Verzierung ab¬
geschlagen.

AlPirSbach, 11. Dez. Auf bedauerliche Weise ver¬
lor das 6jähr. Mädchen des Landwirts und Fuhrmanns
I . G. Schmider in Röteubach gestern das Leben. Die
Kleider des Kindes fingen au einem Spirituskocher Feuer;
bis Hilfe kam, war das Kind schon derart verbrannt, daß
es nach wenigen Stunden starb.

r. Dürv« e»zMühlacker, 13.Dez. Eta 20jähriges
Mädchen ans Ocschelbronu, das in Italien tu Stellung
war, hatte das Mißgeschick, gerade am Ende seiner laugen
Heimreise einem Räuber in die Hände zn fallen. Das
Mädchen kam aus dem Bahnhof Niesern au und ging in
der Dunkelheit allein zu Fuß Oeschelbrouu zu. Zwischen
Niesern und Oeschelbrouu sprang eia Mann aus sie zu und
verlangte ihr Geld und ihre Uhr. Er zog ein Dolchmeffer
und entriß dem Mädchen eia Täschchen, nahm daraus den
Geldbeutel mit 38 *6  und sagte dann: „So jetzt können
Sie gehen." Darauf verschwand er in der Nacht. Sein
Signalement steht fest, er ist aber noch nicht ermittelt.

r. Rechberg, 14. Dez. Die Ellwauger KreiSregiernug
hat den Schultheißen von Rechberg vom Amte suspendiert.
Die Ursache liegt tu Unregelmäßigkeiten bei der Amtsführung.

Gerichtssaal.
Tübingen, 14. Dezbr. Strafkammer. Solange der

HauSbnrsche Philipp Bmkhardt von JgelSloch in einer
Apotheke in Wildbad bedieustet war, hatte er auch Arzneien
ausz.-trageu und die auf den Quittungen stehenden Kosten¬
beträge eiuzuzieheu. Er hat in einigen Fällen die Kosten¬
beträge erhöht und da» zuviel eiugezogene Geld für sich
behalten. Er wurde wegen Urkundenfälschung mit Betrug
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt. — Taglöhuer Christian
Weiß in Neckartenzlingen, welcher seine Schwester mit einem
Besenstiel mißhandelt«, sowie deren Ehemann und Sohn-
totzuschlageu gedroht hatte, wurde vom Schöffengericht
Nürtingen zu 18 Tagen Gefängnis verurteilt. Seine Be¬
rufung wurde verworfen. — Wegen Verbrechens gegen§
176 Z. 3 St .G.B. wurde Kutscher Kourad Müller von
Ravensburg zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

Deutsches Reich.
Berit», 14. Dez. Wie dem„Berliner Tageblatt"

auS Husum gemeldet wird, hat Bürgermeister Dr. Schückiug
sein Amt ntedergelegt.

Manuhet« , 14. Dezember. Die Differenzen in der
Metallindustrie find beigelegt. Die augedrohte Aussperrung
wird unterbleiben.

Radolfzell, 13. Dez. Aus dem Bahnhof in Singen
ist schon wieder ein Sacchariuschmuggler verhaftet worden.
Der Festgevommeue heißt Jos. Brause und kam am
Freitag nacht mit dem um halb 1 Uhr aus Zürch hier
eiutreffeudeuV-Zag hier au. Dürch die Zollrevifiou wurde
entdeckt, daß der Schmuggler 39 Kilo Saccharin mit sich
führte.

Offenbnrg» 14. Dez. Der Raubmörder Ftlipso»
hat im Gefängnis einem littauischeu Geistlichen gegenüber

elngestaudeu, daß er in der Abficht gehandelt habe, die
beiden GrteSbacher Kurgäste zu töten und zu berauben.
Der Verurteilte zeigte in letzter Zeit, im Gegensatz zu seiner
früher au den Tag gelegten Teilnahmslosigkeit und Ver¬
stocktheit, Reue über seine schreckliche Bluttat. Dem Geist¬
lichen gegenüber betonte Ftlipson, daß er die verhängnis¬
vollen Schöffe gegen den ermordeten EmSheimrr und den
ohne sein Verschulden mit dem Leben sdavougekommeueu
Rechtsanwalt Frißt in der vorgefaßten Abficht, beide zn
töten und daun zu berauben, abgegeben habe. Diese Absicht,
die Herren zu berauben, habe er bei seinem ersten Zusammen¬
treffen mit ihnen am Sreblick gefaßt. Die früher ins Feld
geführte Behauptung, er sei von seinen Opfern gereizt
worden, entbehre jeglicher Begründung.

Gtraßbnrg, 12. Dez. Gegenüber ängstlichen Nach¬
richten, die über angebliche Baufälligkeit deS Straßburger
Münsters im Umlauf find, stellt die Straßb. Post, nach
Erkundigung an zuständiger Stelle fest, daß zu Befürcht¬
ungen nicht der geringste Anlaß vorliegt. Die Arbeiten au
dem Pfeiler des nördlichen Schiffes, der bekanntlich Riffe
aufwicS, schreiten regelrecht fort. Neue Erscheinungen find
dabei nicht zutage getreten. Die Konferenz deutscher Dom-
baumrister, die demnächst in Straßburg stattfinden wird, ist
eine längst beschlossene Sache nud steht mit den Gerüchten
in keinem Zusammenhang.

Ausland.
Ber«, 14. Dez. Anfang Januar wird in Rom eine

deutsch-italienische Konferenz zufammevtreteu, in der geprüft
werden soll, welche Stellung Deutschland und Italien zum
Uebergang der Gotthardbahu an die Schweiz nach Maßgabe
der internationalen Staatsverträgs eiuzunehmen haben.

(Mpst.)
Ro« , 14. Dez. Der russische Botschafter Murawjew

hatte sich heute abend nach dem Spleudid-Hotel begeben,
um einen Besuch abzustatten. Dort wurde er von einem
Schlaaanfall getroffen und verstarb plötzlich.

Paris , 14. Dez. Der Untersuchungsrichter im Falle
Steinheil, Andre,  hat die volle Uebrrzeuguug von der
Schuld der Frau Steinheil bekommen und wird beantragen,
sie wegen Mithilfe an dem Mord vor die Geschworenen
zu stellen.

Belgrad, 12. Dez. In der offiziösen Politika schreibt
ein höherer Offizier-, Serbien müsse unbedingt den
Krieg gegeu Oesterreich erklären,  da die Kouferevz
aller Voraussicht nach sich mit der Annexion  Bosniens
abfinden werden. Deshalb bleibe Serbien, keine andere
Wahl, als so schnell wie möglich den Krieg gegeu Oesterreich
zu eröffnen. Serbien könne trotzdem es an Macht schwächer
sei, den Sieg davon tragen, wenn seine Soldaten mit
Bomben und Maschinengewehren ausgerüstet werden. —
Die Bandeubilduug  seitens des serbischen»Komitees
ist infolge des tatkräftigen Unterstützung durch das
Londoner  Komitee beendet. Jede Baude besteht aus
hundert Mau», die mit Wursbombrn versehen find. 5000
Leute find beritten gemacht.

London, 12. Dez. Kaust Luftschiffe.  Nach einem
Telegramm aus New-Iork hat dort eine Automobilfirma
am Broadway ein Etablissement für den Verkauf von
Luftschiffen eröffnet. Die Preise variieren nach der Größe;
der geringste Preis beträgt 400000*6. Für diesen Preis
liefert die Firma ein Luftschiff, das acht Personen tragen
kann und 30 engl. Meilen per Stunde zurücklegt. Das
Luftschiff wird drei Monate nach der Bestellung geliefert.
DaS Modell ist dem der „Patrie" sehr ähnlich.

Sofia, 13. Dez. Lodor Panitsa, der Leutnant Sau-
danSkis, der vor Jahresfrist Boris Sarafow und den Lehrer
Garwauow in Sarafows Hause erschossen hat, soll nach
übereinstimmend:» Meldungen der Blätter anfangs dieses
Monats zugleich mit seiner Frau, einer gewesenen Lehrerin,
in einem Dorfe unweit Seines von Bauern umzingelt und
niedergemacht worden sein. Die Leichen Leider seien in die
Erde eingescharrt worden. Die Nachricht bedarf noch der
Bestätigung.

New-York, 12. Dezbr. Bei Obispo am Pauama-
kanal ereignete fich heute eine schwere Dynamit - Ex¬
plosion.  Biele Kanalarbeiter wurden getötet. Dort
ist die Zeutralniederlage für das gesamte Kaualmaierial.
Nach einer späteren Meldung find über 100 Arbeiter
getötet  worden.

L-mL Wirtschaft Handel Lud Verkehr.
r. Stuttgart , IS Dezember. Schlachtvieh « «»« .'?

Ochsen. Bullen. Kalbelnu. Kühe. Kälber. Schweine.
LSI ISS 884
176 ISS 807Zugetrteden: 31

27
18
11Verkauft:

Ochsen
Bullen

Stiere und
Jungrinder

r. Oberst, «seid OA. Marbach. 12. De,. Bon S5 Lu Wein-
bergen wurden Heuer hier 2138 LI Wein erzielt. Davon wurde»
verkauft 1818 KI für zusammen 86828 6̂ , eingelegt wurde für
13478 so daß der SesamterlS» sich auf IVOOtiO beziffert.
An Obst wurde geerntet 3000 Zentner Arpfel, 460 Ztr. Birnen and
80 Ztr . Zwetschgen, Pflaumen und Kirschen, zusammen ei» Wert
von 8800

Pfennig
von — bis — Kühe

Pfennig
von 87 bi» SS

m — „ — „ 37 „ 47
.67 . 68 Kälber „ 80 „ 8»
. 65 . 66 „ 76 .. 7»
. SO . 82 „ 73 76
.77 . 7S Schweine „ 72 .. 73
.74 . 76 „ 70 ,. 71

„ 68 .. 67
«erlauf der Marktes: mäßig belebt.

» «»» ürttg» To», -Me.
Robert Kempf, 34 I , Altensteig,- Karl Klaiber, Omersbach.

Dn«k und Verlag der S . W. Zatj er'jcheu Buchdruekerei(» mtl
Zatser, Nagold. — Für dte Redaktto« verantwortlich: K Paar.
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Fahrnis-Verkauf.
Aus der Konkursmasse der Elsa Kohr»  vo » hier bringe ich

gegen Barzahlung die vrnhandeue, beinahe neu-, tadellos erhaltene
Wohnungseinrichtungzur öffentliche« Versteigerung und zwar am

d )«Utgg, 21, dtt9»,
vo« vormittags 8 /2 Uhr a«

im « aale de» Gasthofs z. „Rößle " :
viele versilb ., vernickelte , kupf ., galvanisierte Gegenstände'
insbesondere 1 Kaffee - und 1 Teeservice , 1 Saftkanne,
1 Eierservice , Zucker - und Fruchtschalen , Flaschenfüße,
3 Weinkühler , Tabletten , 1 Vers. Tafelaufsatz , Tortenplatten,
Nippfiguren u . dergl ., eine größere ca. 300 Bde . umfassende
Bibliothek , namentlich Werke von Göthe , Lessing , Mörike,
Hauff , Körner , Musikalien , 46 Hefte Meisterwerke der
Malerei , 1 israel . Prachtbibel , 20 Bde . Meyers Großes
Konvers .-Lexikon V. Auflage mit Regal ; 7 Betten . 2 Roß¬
haar - und 2 Wollmatrazen , 1 Smyrnabodenteppich 3 m 20om
breit , Bettvorlagen , 5 Felle , Betteppiche , Ueberwürfe , 1 sog.
Betthimmel , Bettgewand , Rouleaux , 9 Pr . Gardinen , vieles
Küchengeschirr , insbesondere 1 echtes Kaffeeservice 33teilig;
1 seines Taselservice bestehend in 1 Speiseservice sür 12
Personen , je 12 geschliffenen Champagner -, Wein -, Bordeaux -,
Bier -Gläser , Eisteller , 6 Salzbüchschen , 6 Rahmgläsern;
14 porz . Kaffeetassen (Meissner Porzellan ), 11 Moccätassen,
1 Likörservice , 1 gewöhnl . Speiseservice , allerlei Hausrat,
insbesondere 2 Ofenschirme , Blumenvasen , 1 elektr . Steh¬
lampe , 4 Waschgarnituren , 4 Figuren und Büsten , (Erika,
Beethoven , Napoleon , Libelulle ), 6 Oelgemälde , 1 Kupferstich,
16 sonstige Bilder , neue Kinderspielwaren , 1 Waschmange,
1 Salonspiegel.

Dienstag, Sen 22. ». Mts.
m Hause des Herrn Heinrich Benz , BauwerkmeisterS hier

vo« vorm. 8 /2 Uhr an:
1 großes eich. Buffet , 1 eich. Tisch , 8 eich. Stühle

mit Rindlederpolster , 1 eich. Silberschrank
(Credenz ), 1 Nähmaschine , 1 Arbeitstischchen,
2 Lehnsessel , 1 Serviertischchen , 1 Sofa mit 6

Polstersesseln , 4 Rohrsessel , 1 großer Spiegel,
1 Regulator , 1 Saloneinrichtung (in Mahagoni)
bestehend in 1 Salon - und 1 Bauerntischchen , 1 » »
Kanapee , 1 Fauteuil , 2 Notenkästchen , 1 Klaviersitz , WL
1 Büstensäule , 1 Pol . Bücherschrank , 1 Herren - und « M
1 Damenschreibtisch , 1 Silberschränkchen , 1 helleichene
Schlafzimmer - und 1 dunkelpolierte Fremdenzimmerein
richtung , bestehend je in 2 Bettladen st. Bettröschen , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz , HNachttischchen,
2 Stühlen , 1 Handtuchständer , 3 Kleiderkästen , 1 Küchenbuffet,

1 älterer Diwan , 1 Pfeilerkommode , 1 Aus¬
zugtisch , 1 Vorplatzmöbel , 1 tann . Bettlade
1 Kindertischle, 1 eis. Kinderbettlade st.
Bett , 1 elektr . Kronleuchter , 1 Badzimmer¬

einrichtung , 1 Bügelofen , 1 Petroleumofen , 1 Kindersport¬
wagen und Schlitten , 2 Waschzüber , 8 Pr . Gardinen
samt Messingstangen,

vormittags 11 Uhr:
1 Blüthaer scher Kabiuettfiügel (Ebenholz)
KanfSliebhaber find eingeladen.
Den 14. Dezember 1908.

Konkursverwalter:
Schaufler.

Die Stadtgemeiuüe Stagold

am Ireitag dm 18. Dezember
Stange « . Beig-

_ Holz » . Reisich
im Distrikt Killberg Abt. Sommerhalde, Brmmeuhäule, Dachsbau,
Buchschlängle und Lehmgrube:

2b eichene Derbholzstangev, 7 Rm. eichene und 6 Rm. buchene
Scheiter und Prügel, fernerb Rm. rottanueue Scheiter(Schivdel-
holz) und 100 Rm. sonstige Nadelholz-Scheiter und Prügel,
140 Büschel LaubreiS, 500 Büschel NadelreiS und 16 Haufen
wertvolles Laubrei » (ungebunden) mit bequemer Abfuhr
über die neue Haiterbacher Talstraße.

Zusammenkunft«ach« . 2 Uh» bet der Schnepfeu-Eiche uebeu
der Pflauzschule.

Kräftig

mit 1 Wort:

Uikant ! Willig!

Knorr -Sos
die ausgeprobte beste Würze  für
Suppe», Saucen, Gemüse, Salate und

andere Speisen!

K. Forst »« t Ttamuchet«
OA. Calw.

Setzstil-1.Wz-Sktstis.
Am Momtag de« 28 . Dez .,

vorm. '/»IO Uhr rm Waldhorn
in Stammhetm aus Staatswald
Schleifberg, Brühlberg, Reutehau,
Baiersbach.DickeMer Schlößle,Hirsch¬
lach, Waldeckerberg, Liudraratu,
Jägerwiesr und Weilerstich: Rm.
Buchen: 19 Scheiter, 41 Prügel, 2
Anbruch; Nadelholz: 9 Scheiter, 75
Prügel. 63 Anbruch, 49 Flächeulose
uugeb.Nadelreifig,teilweise zu Streu-
reistg geeignet, teilweise mit schönen
Stänglrn.

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaifer.

Emminge«.
Zwangs¬

versteigerung.
AmMiitw°ch,d.l«.Dtz.IS08

vormittags 11 Uhr
kommen gegen bare Bezahlung im
öffentliche» Aufstrekch zum Verkauf:

ca. 10 Zeutuer Heu
„ 6 „ Stroh
1 Futterschukidmaschiue.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichlsvollzieht r:

Hauser.

gesucht.
Ein ordentlicher Junge christl.

gefilmter Eltern, der Lust hat dte
Ärot> und Feinbäckerei gründlich zu
erlernen, wird sofort oder auf Ostern
angenommen. AufangSlshn 1 ^
pro Wechs.

Fritz Wirrster,
Brot- und Friubückerei,

Pforzhei « , Weiherstr. 31.
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Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt

m alle Sortenn

in ÄßHöH

MdMlLWell
2>linllsi' unll
I.smpsn1sil«

sowie

Hturmklernen
bewührtester ueueßkrSystkmr
mit bcquewer Putz- und
Anzündevorrichtnvg, in

reicher Auswahl, zu
äußerst billigen Preisen

VN. Lodlo , klll8cliller.

mir

'iVki/t
inuellt

Lürsttzii, Rtzidvn naä
R»88lld1slelrv voHstüuäiA

bsbrlieli , ckknn«lllmsliAss Loelisn
1!vk«rt llseLklllosv , dlllt6LV6I886 1VÜ8vIl6?

' Lsi'sntiei't okns lüilor, nickt scksrk und nickt ArsmI. '
vsdsrs .II srdiiltlicd s 30 per OrixillLl- ksIrst.

Ikngcor clucek lUs/tllsintsbc.: 8ck«srr«SI<Iei-osmpIUkenfLbi'ikI
Kebn » « sgolN (Veücttemb.)

Soeben erschienen!

Ein ganz neu¬
artiges Buch,

das besonders
für

die reifere
J «ge«d
paßt ! —

Beobachtungen,
Erlebnisse u.

Taten der
geographischen
Forscher und
Weltreisenden
Altertum bis

zur Gegenwart.

Mit vielen Illustrationen. — Heönnde» 6 Wk.
Kochintevefftrntes Werk für Jedermann.

Vorrätig in der

K. 2»«8vi''8okvn kuolilrrllg.



Nagold.
Die im Gesellschafter Nr. SSL v,m is . Dez. a«f SamS-

t», de» 1». Dez. ausgeschriebene

Fahrnisverfteigernng
findet nicht statt.

W. Gntkkunft, Auktionator.

SöMverm Allgold.
Da unser MitgliedG. Kvssänder eme Wiederwahl

i« deu Bürgerausschuß daakeud abgelehut hat, schlagen
vir zur Wahl folgende Männer vor:
Chr. Häutzler, Metzger.
Fr. Moser. Bäcker.
Hch. Laug, Konditor.
Georg Maier . Schreiner,
W. Maier, Gerber,
Chr. Reich.  Tuchmacher.

Nagold.
Zur Bürger»
ausschutzwahl

ommen folgende tüchtige Kräfte in
Vorschlag
Wilh. Mayer, Keröer
Gyr. Käußter, Metzger
Ir . Moser, Bäcker
Ehr. Meich, Tuchmacher
H. Hrüninger,Katkwerk
Zoy. SHuon» Hrivatier.

Biele Bürger.

Jsel-Hauseu, deu 14. Dez. 1908.

Freunden und Bekannten mache» wir die!
schmerzliche Mitteilung, daß unser Gatte, Vaterj
und Bruder
Johann Marlin Sinüer,

Alnnrvr,
nach langem schwerem Leiden im Alter von 541
Jahren, sanft entschlafen ist. Um stille Teil- !
nähme bittet im Ramm der Hinterbliebenen!

die trauernde Satti«:
Katharine Minder.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 2 Uhr statt.

Unsere Mitglieder und Freunde tresftu sich am
Dienstag, -e« IS. Dezbr. abends8 Uhr
du Gasthausz. „N » s r." in Nagold zwecks

AesprechungdttMirgerausschußwahten
i . «tzMlm PlillM SümdemsMW.

Bezirksvolksverein Nagold.
«UMWÄUUSWW

wildberg.
fassende Artikel

zu Weihnachtsgeschenken
-MM« I . Deugler, Buchbinder.

Ferner
Kalender , Abreißkalender , der christl. fiaus

freund , Losungsbüchlein rc.
kXXXXZKWXXX « X XMMMKMUMM
Am I. Januar 1SVS

beginnt ein neue- Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter,
hallende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:

Nagold.
Unterzeichnet« empfiehlt fich de

verhrl. Eiuwohnrrschait im
5tricken von Nrömpsen
rovlê nrikieken ierrelds»
bei pünktlicher Arbett und billiger
Berechnung

Marie Rv «,
wohnhaft bei Mina Esfig, Burgstr.
->» ->» .>»

Meine altbekannten, verschiedenen
„Spezialmittel" gegen
Nusten.Heiserkeit

Katarrh etc.
bringe empfehlend in Erinnerung
Nagold. ZLeL.

Nagold.
Jür Irettag

Viehverkaus
Verkaufe wegen Wegzug

Montag de« 2t. Dsz. (Thomasfeiertag)
vormittsgs 11  Uhr

19  Milchkühe (Mgäuerschlag)
darnnt-" einige hochträchtige und ein schönes

l >- Ähre Ms Fohle«
>unter günstigen Bedingungen.

I SLKI »i »l « i . zr

(erm.

Seeg K Schmick.

,.Tnntringer.'
Nsgoia.

VorteildM» V/
IN

Wildberg

GonntagS-Zeitung für Deutschlands
Frauen b Hrst 20 Pfg.

Deutsch« Rundschau7 80 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
März 0 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Die neue Rundschau7 Mk.
Di« Hilfe 2 Mk.
Di, Woche, V2 Hefte L 2ö Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte b 8V Pf.
Belhagen und KlafingS Monatshefte

b Heft Mk. 1.50.
Urber Land und Meer. 8,50 Mk.
Zur guten Stunde, 2.50 Mk.
Leipziger Jll . Zeitung, 8 Mk.
Daheim, 2 Mk. SO Pfg.
Gartenlaube, 2 Mk.
Grüß Gott, 13 Heft, ä 20 Pf.
Immergrün, 13 Heft, a 20 -f.
Qurllwafser 1,80 Mk.
Deutfcher HauSschatz, 24 Hefte » 30 Pf.
Da» Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für all« Welt, 28 Heft, L 40 Pfg.
Modern« Kunst, 24 Heft« L SO Pfg.
Alt« und neue Welt, 24 Hefteb 8V Pfg,
Romanbibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung, 8.50 Mk.
Musik für All, 1.50
Zeit im Bild, 52 Nummern, 2 50 ^

Auch alle übrigen Er
«erden von uns stets rasch und pü

Neue Mufikzeitung, 1 Mk. 50 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 8,70 « k.
Lustige Blätter, 2.50 Mk.
Meggeudorfer Blätter, 8 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 60 Pf.
Münchner Jugend, 4 Mk.
Simplicisfimus, S Mk. 60 Pfg.
Deutsche Ttschlerzeitung, 1 Mk. 50 H
Ratgeber im Obst« u. Gartenban, 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 50 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich S Mk.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. 5,80 Mk. !
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf. u. 2 Mk. I
Illustrierte Wäschezeitung, SO Pf.
Bazar, 2,50 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt, 1,25 Mk.
Modenzeitung(Herrenmodr) 3.40 Btt.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Große Kindermodenwelt, 76 Pfg.
Mode und HauS, 1 Mk. u. 1 Mk. 25 Pfg.
Moden-Post, (Herrenmoden) 1H0 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Für» HauS, 1.30 und 1.60 DU.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
vutterick'S Moden-Rrvnr, 2
Mode von Heut« 2 ^ 50 Pfg.
ReclamS Universum3.50 ^

cheinungen des In » und Auslandes
nktlich geliefert. Auswahlsendungen

stehen bereitwilligst zu Diensten.
b HV . Lslser sedv « WvLI »» i »LLLU »x,

Cigarren
in Kistchen von
25. 50 und 100
Stück, in jeder
Preislage von

^ 1.— an,
geben beliebte
WethuachtS-

lgescheuke.  Zn haben, in gut
Iabgelagerten Sorten bei

G. Lberhardt.
Nagold.

Zirsrx-lsm,
rehfarbig,

9 Monate alt,
verkauft

_ Julius Zaifer.
Bollmaringen.

Der in Nr. 293 d«. Bl. aus¬
geschriebene

Nutzbaum
ist verkauft.

JuliuS Acker mauu, Baue r.
Ms Weihnachtsgeschenk

feHv geeignet!
Vr . LI «»

Die Aunst
der

Jahrhunderte
Bilder aus der Kunstgeschichte

Mit 32 Tafeln
- Gebunden Mk. L« SO. —

.Die Kunst der Jahrhundert«' ist gedacht
zur Lektüre im häuslichen Kreise und zum

Borlesen beim Unterr cht.
Zu haben beiG . W . Zaifer.

Dsmen-

K

aus Mantastestoffen
in yess>dunkelfaröigu.schwarz

8o1a»K« Vorrat
Ssris I II III IV

ML . 2 .80 5 § 12
»stiMUMMtMälMM.

IrS11r8elt' 6j1roützii8Ak1lLllr->mm- llalurdviUlrättigvr CllrousuLLll »ns trisvdsu Ollronsu
xs ^eukivlit . iriivums , ksltsiivdt , Isvdiss , Salsl . Llasvll -. Kiorvn u.
KaUvust . krobsü . nsb8t ^ nveismiA n. DnuLsobr . v . Svbslltsr,
Hs! ä . 2s1tnnA Arntls n . tranico oäsr 8nkt v. en 60
cütronvn 3.25. v. en 120 vitr . 5.50 trko — (Önolin. 30 DH.
msbr ) — MtvcksrvvrlL . gssnobl.

La Lüvbvniursvkoa n . Lvrvltanx «rkrisebeoä . Ltmooaueo uoeotb.
AvI»,-. « vi-» m0 »4, LöMAsdorAvrstr. 17.

I-iolvrant türsil . lloülsUMlgvu . sebt mit Diombs A . V
. . Herr Ik-N. « svdrsibt : SobrEd Idrs»

mlZLSUiULibTlGIUeL » . ist nans .Iies bsssitiAt , ick küdls mied
io äis ^UoxlillAsj. rorüLkvsrsotLt trat ? m. 52 ^adrs. Usio Lörxer v »r ein
isivss vorodeio »oäsr ; XlirKsoär., 8odvioäsl , ^ xxstitlosiKlr ., As,tti §k. , io a.
Olisäsroo . usitivsiliA dekt. LvtuosrLsoio äsoss1b.,8 .si88so i. Ks.ensllo .SluslLSln
äsr Odsrsodsolrsl o. Oiodt io äeo Ar. 2edso mit deä. Lodmsrrso o. Ossodvolst
bis so Lis tVLäso.lob kübls miob verxü .Ibrsu Oitroososskt s.oks värwsts r-o smxk.

. Vitts mir owA. k. 5.50 Llü. Oitroosos . «o ssoäso , wo»,
x-reoäs witt ., äs.ss leb 8 ? kä. ubAsoomm.

Kobs, n. veräs Ibr . 8»kt Iröokt. Io m. Lause viebt ksble» lasse». § rao r.

Vorrätig in derG . W . Zaiser 'schenBuchhdlg . > W
Nagold:

SudermannnenelRoman
Das Kotze Lied

ist foeöen erschienen .,-i
Wreis geheftet Wk. 5- , in Leinenband Wk. 6.—

kontobücble
empfiehlt G .W . Zaifer. Ltit ^ Veni^vm, Vivlss nnä krossss rn errelodsn . Nnn voll « erst Orntisprospskt änrob N » r «i « » rckt L « » ., « vrltn HV. » , vkrlnngsn.
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